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Jeder Alltag ist anders. Deshalb sollte auch jede Küche anders geplant 
werden. Ob für das schnelle Frühstück am Morgen, das gemeinsame 
Kochen mit Freunden oder das Familienleben am großen Tisch – eine 
Küche begleitet viele der wichtigsten Momente des Tages. Im unserem 
neuen Häcker Studio verbinden wir die Qualität und Gestaltungsvielfalt 
von Häcker mit der individuellen Planungs- und Einrichtungskompe-
tenz von Hüls. So entstehen Küchen, die nicht nur zum Haus passen, 
sondern zu den Menschen, die darin leben. 

EINE GUTE KÜCHE PASST ZUM HAUS.
HÜLS PLANT DIE BESTE FÜR IHR LEBEN. 
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Nach sieben aufeinanderfolgenden 
Spielzeiten in der Fußball-
Bezirksliga musste der VfB 
Schwelm nach dem bitteren Abstieg 
erstmals zur Saison 2025/2026 
wieder in der Kreisliga A antreten. 
Im vergangenen Sommer erlebte 
der Verein vom Brunnen wohl die 
herausforderndste Zeit seit vielen 
Jahren.
Der sportliche Leiter Dustin Falco 
hatte vom Abpfiff des letzten 
Spieltags bis hin zum Auftakt in der 
Kreisliga A eine klare Mission: den 
Umbruch nach der Horrorsaison 
einzuleiten, die zahlreichen 
Abgänge zu kompensieren und 
den Verein mit neuen Lösungen 
neu aufzustellen.
Besonders wichtig waren zu Beginn 
die Zusagen der Bezirksliga-
Leistungsträger Gianluca Muzzi 
und Fabian Külpmann, die den VfB 
auch in die Kreisliga A begleiteten. 
Doch nicht alle Spieler blieben 
dem Verein so loyal wie die beiden. 
Falco musste alles daransetzen, 
überhaupt einen konkurrenzfähigen 
Kader auf die Beine zu stellen. „Es 
war eine extrem anstrengende Zeit. 
Zwischenzeitlich war nicht klar, ob 
wir eine schlagkräftige Mannschaft 
zusammenbekommen. Es hat sehr 
viel Mühe und Aufwand erfordert.“
Ein Aufwand, der sich letztlich 
auszahlte. Der Umbruch gelang, 
neben den vielen Abgängen 
wurden auch einige neue Akteure 
vorgestellt. Zudem blieb Cheftrainer 
Mike Kupfer, der die Mannschaft 
bereits in der schwierigen 
Bezirksliga-Saison übernommen 
hatte, an Bord. Eine Mischung aus 
Kontinuität und neuen Gesichtern 
– am Brunnen kehrte zunächst 
wieder etwas Ruhe ein.
Doch die Vorfreude erhielt schnell 
den ersten Dämpfer. Schon nach 
wenigen Spieltagen wurde deutlich, 
dass es für ganz oben nicht reichen 
würde. Die Hagener Konkurrenz 
war zu stark, außerdem konnte 

der VfB als Absteiger überhaupt 
nicht überzeugen. Neun Punkte 
aus neun Partien – ein klares und 
zugleich knallhartes Zwischenfazit.
Und es sollte nicht besser werden. 
Plötzlich stand der VfB ohne 
Cheftrainer da. Mike Kupfer trat 
zurück, weil er den zeitlichen 
Aufwand nicht mehr stemmen 
konnte. Falco musste erneut kreativ 
werden, denn so früh in der Saison 
gibt es auf dem Trainermarkt nur 
wenige Optionen.
Zunächst war keine Lösung in 
Sicht, dann kam ein alter Bekannter 
ins Spiel. Marco Menge übernahm 
interimsweise an der Seitenlinie, 
damit Falco mehr Zeit gewann, 
einen dauerhaften Trainer zu 
finden. Unter Menge gab es direkt 
ein Erfolgserlebnis – vermutlich 
eines der wenigen in dieser Saison. 
Im Kreispokal besiegte der VfB den 
Bezirksligisten FC Wetter.
So positiv die Zeit unter Menge 
auch verlief, von Anfang an war 
klar, dass sein Engagement nur 
von kurzer Dauer sein würde. Der 
beruflich stark eingespannte Coach 
half dem VfB in einer schwierigen 
Phase aus, doch der Verein blieb 
länger als erhofft ohne dauerhafte 
Trainerlösung.
Als Menge wieder aufhörte, blieb 
Falco nichts anderes übrig, als 
selbst an die Seitenlinie zu rücken 
und die Lücke erneut kurzfristig 
zu schließen. Sportlich verlief 
die Saison für einen Absteiger 
weiterhin enttäuschend, ehe es 
endlich eine gute Nachricht gab.
Bülent Altundag wurde der lang 
ersehnte neue Trainer. Zuvor war 
er im Nachwuchs des Wuppertaler 
SV tätig, nun sollte er langfristig 
sein Zelt am Brunnen aufschlagen. 
Unter Altundag stabilisierte sich die 
Mannschaft tatsächlich und feierte 
endlich auch wieder mehrere Siege 
in Folge.
Vor der Winterpause standen 
noch zwei Partien an: zunächst 

gegen Tabellenführer Hagen 11, 
anschließend das Schwelmer Derby 
gegen die SpVg Linderhausen. 
Gegen Hagen 11 wurde es 
allerdings höchst peinlich – nicht 
wegen des Ergebnisses, sondern 
weil der VfB gar nicht antreten 
konnte. Zu wenige Spieler standen 
zur Verfügung. Erstmals in dieser 
Kreisliga-A- Saison musste eine 
Mannschaft ein Spiel absagen – 
ein denkbar schlechtes Vorzeichen 
für das anstehende Derby.
Doch gerade in den Momenten, 
in denen die Lage aussichtslos 
erscheint, passieren manchmal die 
überraschendsten Dinge. Genau so 
kam es im Derby. Mit 6:1 fertigte der 
VfB die in der Tabelle sogar besser 
platzierte SpVg Linderhausen 
eiskalt ab. Für einen Tag durfte 
sich der VfB Schwelm wieder wie 
ein großer Sieger fühlen.
Danach ging es in die Winterpause. 
Weitere Spieler wurden verpflichtet 
und auch in der Rückrunde 
schienen endlich Kontinuität und 
Ruhe einzukehren. Symbolisch 
dafür stand die langfristige Zusage 
von Altundag. „Ich brauche 
jemanden, der mit mir etwas 
Langfristiges aufbauen will und mit 
mir durch dick und dünn geht. So 
einer ist er“, sagt Falco.
Die restliche Spielzeit verlief 
anschließend ohne größere 
Schlagzeilen und sportlich 
durchwachsen. Am Ende stand 
Rang acht – sicherlich kein 
Ergebnis, mit dem der VfB zufrieden 
sein kann. Dennoch lässt sich der 
chaotischen Saison mit insgesamt 
vier Trainern auch etwas Positives 
abgewinnen: Eine der schwierigsten 
Spielzeiten der Vereinsgeschichte 
wurde überstanden, ein neues 
Grundgerüst wurde geschaffen 
und die Zukunftsperspektive macht 
wieder Mut.

Moritz Gaedt
WR-Sportredaktion

Zwischen Absturz und Aufbruch:Der VfB kämpft sich zurück
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DUSTIN FALCO - SPORTLICHER LEITER

Nach dem Abstieg in der Saison 
zuvor war es für uns als Verein 
in erster Linie wichtig, wieder 
Stabilität und Ruhe in den 
Verein sowie in die Mannschaft 
zu bringen. Die vergangene 
Saison stand daher ganz im 
Zeichen des Neuaufbaus und der 
Konsolidierung.
Wir wussten, dass dieser 
Prozess Zeit brauchen würde. 
Die Mannschaft musste sich neu 
finden, Abläufe mussten entwickelt 
werden und es galt, wieder 
Vertrauen und Zusammenhalt 
aufzubauen. Insgesamt war es 
eine Saison mit vielen Höhen und 
Tiefen. Wir haben gezeigt, dass 
wir mit den besten Mannschaften 
mithalten können und haben 
teilweise sehr gute Spiele mit 
attraktiven Fußball und großem 
Einsatz gezeigt. Gleichzeitig 
haben wir aber auch erlebt, 
dass wir noch nicht konstant 
genug waren und immer wieder 
Leistungen abgerufen haben, 
die nicht unserem eigentlichen 
Anspruch entsprochen haben.
Gerade diese Unbeständigkeit hat 
uns in der vergangenen Saison 
begleitet. Auf starke Auftritte 
folgten teilweise Spiele, in denen 
wir nicht unser volles Potenzial 
ausschöpfen konnten. Dennoch 
war diese Saison ein wichtiger 
Schritt für die weitere Entwicklung 
des Vereins. Wir haben eine 
Basis geschaffen, auf der wir nun 
aufbauen können.
Mein Dank gilt allen Spielern, 
Trainern, Verantwortlichen, 
Helfern und natürlich unseren 
Fans, die uns auch in schwierigen 
Phasen unterstützt und dem 
Verein die Treue gehalten haben. 
Die vergangene Saison war nicht 
immer einfach, aber sie war 
wichtig, um wieder Stabilität und 
eine klare Richtung zu entwickeln.

Ausblick auf die neue Saison

Mit Blick auf die kommende 
Saison sind wir überzeugt, dass 
wir den nächsten Schritt in unserer 
Entwicklung machen können. Wir 
haben die Mannschaft gezielt 
verstärkt und konnten mehrere 
erfahrene sowie qualitativ 
starke Spieler für unseren Weg 
gewinnen. Diese Neuzugänge 
sollen nicht nur sportlich helfen, 
sondern auch mit ihrer Erfahrung 
und Mentalität eine wichtige 
Rolle innerhalb der Mannschaft 
übernehmen.
Unser Ziel ist es, wieder 
attraktiveren und erfolgreicheren 
Fußball zu spielen. Wir wollen 
unseren Zuschauern eine 
Mannschaft präsentieren, die 
mutig auftritt, spielerische 
Qualität zeigt und in jedem Spiel 
den Anspruch hat, die bessere 
Mannschaft zu sein.
Durch die getätigten Transfers 
und die vorhandene Qualität im 

Kader sehen wir uns gut aufgestellt. 
Natürlich wissen wir, dass Erfolg nur 
über harte Arbeit, Zusammenhalt 
und die tägliche Weiterentwicklung 
möglich ist. Deshalb wird es wichtig 
sein, als Mannschaft schnell 
zusammenzuwachsen und unsere 
Vorstellungen auf dem Platz 
umzusetzen.
Wir haben uns klare Ziele gesetzt: 
Wir wollen oben mitspielen, eine 
erfolgreiche Saison absolvieren 
und den Verein sportlich wieder 
weiter nach vorne bringen. Mit 
der Unterstützung des gesamten 
Vereins, der Mannschaft und 
unserer Fans sind wir überzeugt, 
dass wir gemeinsam viel erreichen 
können.
Die Vorfreude auf die neue Saison 
ist groß – jetzt gilt es, die richtigen 
Schritte zu gehen und unsere 
Ambitionen auf dem Platz zu 
bestätigen.
Mit sportlichen Grüßen
Sportlicher Leiter 
Dustin Falco
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Surfen Sie mal zu
uns herein.
Besuchen Sie uns unter:
www.dittmar-allianz.de.
Auch im Internet sind wir für Sie da, wenn es um
Versicherungen, Vorsorge oder Vermögens-
bildung geht.

Sebastian Dittmar

Allianz Hauptvertretung
Hauptstr. 147
58332 Schwelm

agentur.dittmar@allianz.de

Tel. 0 23 36.62 64

.
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Wir rechnen mit einem engen 
Kampf um den Aufstiegsplatz und 
wenn uns eine gute Vorbereitung 
und ein guter Saisonstart gelingt, 
warum sollte der VfB Schwelm 
nicht oben mitmischen? 
Der Kader wurde gezielt verstärkt/ 
verändert und die Teamchemie  
und das Mannschaftsgefüge 
stimmt auch weiterhin, dies 
zeigen schon die ersten Eindrücke 
im Training.
Die 1. Mannschaft hat am 1.7. die 
Vorbereitung gestartet und freut 
sich auch in der Saison 2024/25 
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„Mein Name ist Bülent Altundag, 
ich bin 47 Jahre alt und 
gehe mit großer Freude und 
Motivation als Trainer unserer  
1. Seniorenmannschaft in die 
neue Saison der Kreisliga A.
In den vergangenen Wochen 
haben wir intensiv daran 
gearbeitet, einen leistungsstarken 
und ausgeglichenen Kader 
zusammenzustellen. Ich bin 
davon überzeugt, dass wir sowohl 
sportlich als auch menschlich 
sehr gut aufgestellt sind. 
Die Mannschaft arbeitet in 
der Vorbereitung engagiert, 
die Trainingsbeteiligung 
ist hervorragend und der 
Zusammenhalt  innerhalb des 
Teams ist deutlich spürbar.
Unser Ziel für die kommende 

Saison ist klar: Wir möchten 
in der Kreisliga A von Beginn 
an im oberen Tabellenbereich 
mitspielen. Dafür werden wir jedes 
Spiel mit voller Konzentration, 
Einsatzbereitschaft und 
Leidenschaft angehen.
Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit der 
Mannschaft und bin überzeugt, 
dass wir unseren Zuschauern 
attraktiven und erfolgreichen 
Fußball bieten können. Bedanken 
möchte ich mich beim Trainerteam, 
Vorstand, unseren Sponsoren 
sowie den vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die den 
Verein mit großen Engagement 
unterstürzen.
Bülent Altundag
Trainer der 1. Mannschaft

VFB SCHWELM

BERICHT TRAINER DER 1. MANNSCHAFT

Schüngel

Bosch Service Schüngel
Saarstr. 1-3
58332 Schwelm

Telefon	(0 23 36) 815 00
Telefax	(0 23 36) 47 06 30
boschuengel@web.de
info@bosch-schuengel.de
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DAK-Gesundheit
 Elberfelder Str. 49 
 59095 Hagen 
 Michael Roschke 
 Tel.: 02331 80414-6162 
 service763400@dak.de 

Dein Back-Up für Reise, Fitness
und Gesundheit.

 W W W . D A K . D E / F I T & T R A V E L

Kostenlos
für DAK-

Mitglieder!

DER TARIF FÜR ALLE 
AM ANFANG 
VON IRGENDWAS.

D A K  F I T  &  T R A V E L
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Ali Koc
Mittelfeld

Berkan Arik
Mittelfeld

Fehmi Cengiz
Flügelspieler

Arsen Mustafa
Außenverteidiger

Gianluca Muzzi
Stürmer

Kerem Adak
Flügelspieler

Marco Fuhrmann
Mittelfeld

Sufian Abou Laila
Innenverteidiger
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Atakan Kilic
Mittelfeld

Daniel Kohlbach
Außenverteidiger

Juan Alberti
Flügelspieler

Davide Fragola
Außenverteidiger

Michael Kluft
Stürmer

Mersad Alijevic
Innenverteidiger

Julian Steiner
Torwart

Orkan Cifti
Torwart
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Maler- und Lackierermeister

Beyenburger Freiheit 31 . 42399 Wuppertal

Telefon: 0202 - 61 25 46
Mobil: 0171 - 43 66 54 0

 Email: o.huth@arcor.de
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Bedri Mehmeti
Mittelfeld

Fabian Külpmann
Innenverteidiger

Alessio Nardella
Flügelspieler

Ayman Mchichou
Außenverteidiger

Georgios Chalkias
Mittelfeld

Sinan Kaya
Mittelfeld

Dennis Schumacher
Co-Trainer

Sven Buchenauer
Mannschaftsbetreuer
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Die Waschstraße

BEST CARWASH

Wuppertal-Oberbarmen

direkt an B7

Gildenstraße 2

BEST CARWASH

Wuppertal-Elberfeld

A46 / Abfahrt Katernberg

Briller Straße 183 a

MEHR FREUDE 
AM LACK...

2X IN 
WUPPERTAL
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ECHTER
PARTNER

avu.de
Folge uns auf

Unterstützung 
für über 
270 Projekte 
im Jahr.

ECHTER
PARTNER

STATT NUR 
VERSORGER
Weil die Vereine in EN 

auf uns zählen.
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Heinrich, „Heini“, Ostra – 
Greenkeeper mit Herz: Ehrenpreis 
vom Stadtsportverband Schwelm 
(SSV) für den Mann hinter dem 
Grün
Wenn die erste Mannschaft des 
VfB Schwelm einläuft und der 
Rasen in sattem Grün schimmert, 
steckt dahinter oft stille, akribische 
Arbeit: die von Heini Ostra. Als 
Greenkeeper des VfB ist er nicht 
nur für das perfekte Spielfeld 
verantwortlich, sondern auch 
für jene Details, die Fußball zu 
einem Erlebnis machen – vom 
exakten Schnittmuster über die 
Spielfeldmarkierungen bis zur 
Pflege in Hitze- und Regenphasen. 
Für dieses außergewöhnliche 
Engagement hat ihm der SSV 
nun den Preis als „Schwelmer 
Ehrengreenkeeper“ überreicht 
– eine Auszeichnung, die seine 
Verlässlichkeit, sein Fachwissen 
und seinen Einsatz für den lokalen 
Sport würdigt.
Ostra ist im Verein längst eine 
Institution. Zusammen mit dem 
Anlagenverwalter-Team um Dirk 
Raab sorgt er dafür, dass Trainings- 
und Spielbetrieb selbst in eng 
getakteten Wochen störungsfrei 
laufen. Ob Englische Woche, 
kurzfristige Freundschaftsspiele 

oder Jugendturniere: Der Platz ist 
vorbereitet, sicher bespielbar und 
optisch auf Profi-Niveau. Besonders 
geschätzt werden die Fähigkeiten 
des Teams, auf wechselhafte 
Bedingungen zu reagieren – etwa 
mit angepasster Bewässerung, 
punktueller Nachsaat oder 
bodenschonenden Pflegegängen 
nach intensiver Nutzung. Dass der 
VfB-Schwelm-Rasen auch zum 
Saisonende homogen
und griffig bleibt, ist kein Zufall, 
sondern Ergebnis systematischer 
Pflegepläne und
genauer Beobachtung.
Der Ehrenpreis des SSV hebt 
genau diese Mischung aus 
Fachkompetenz und
Vereinsgeist hervor. Ostra 
steht prototypisch für die vielen 
Menschen, die abseits der 
Anzeigetafel Spitzenleistungen 
bringen: früh morgens vor dem 
Training, spätabends nach 
dem Abpfiff, oft unbemerkt – 
und doch entscheidend für 
Verletzungsprävention, fairen 
Wettbewerb und die Spielqualität 
aller Teams von den Junioren bis 
zur Ersten. Spielerinnen und Spieler 
berichten übereinstimmend, dass 
die gleichmäßige Ballruhe und 
der verlässliche Stand auf „Ostras 

Rasen“ ihr Passspiel und Tempo 
verbessern.
Hinzu kommt sein Blick nach vorn: 
Ostra und das Anlagenteam treiben 
praxisnahe Innovationen voran, 
von nachhaltiger Bewässerung 
über den gezielten Einsatz von 
Regenerationsfenstern bis hin zu 
pflegearmen, insektenfreundlichen 
Randzonen. Damit verbessert er 
nicht nur die Spielbedingungen, 
sondern stärkt auch die
ökologische Verantwortung des 
Vereins. Sein offenes Ohr für 
Trainerwünsche, seine geduldige 
Arbeit mit der Jugendabteilung und 
sein kollegialer Austausch mit den 
„neuen Greenkeepern“ im Team 
schaffen eine Kultur, in der Wissen 
geteilt und Qualität gesichert wird.
Die Verleihung des SSV 
Ehrenpreises ist daher mehr als 
eine persönliche Ehrung. Sie ist ein 
Signal, dass gute Vereinsarbeit auf 
vielen Schultern ruht – und dass 
Professionalität im Untergrund die 
Grundlage für große Momente auf 
dem Platz legt. Heini Ostra hat 
diesen Preis verdient: als Meister 
des Rasens, als Mitgestalter
 des Vereinslebens und als jemand, 
der zeigt, wieviel Leidenschaft in 
jeder sauberen Linie und jedem 
federnden Schritt steckt.
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Partner

Weil’s ummehr als Geld geht.
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25 Jahre
Rüdiger Raidt

50 Jahre
Rainer Buchenauer

60 Jahre
Jürgen Krudewig
Dirk Siebert

Im Bild:
Birgit Starke (mitte) mit den
beiden Jubilaren
Jürgen Krudewig (links) und
Rainer Buchenauer (rechts)
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UNSER VEREINSHEIM

Ansprechpartner:
Hermann Luce	 Telefon: 0174 - 6026577

VFB Schwelm vermietet renoviertes Vereinsheim
„Unser Vereinsheim hat im 
Jahr 2022 eine komplette 
Renovierung durch den 
Malerbetrieb Voosen erfahren. 
Diese Modernisierung hat das 
Vereinsheim zu einer attraktiven 
Location gemacht, die für 
verschiedene Veranstaltungen 
und Feiern in Schwelm zur 
Verfügung steht.
Der VfB Schwelm ist ein tra-
ditionsreicher Fußballverein, 
der nicht nur sportlich, sondern 
auch in der Gemeinschaft aktiv 
ist. Das Vereinsheim spielt eine 
zentrale Rolle als Treffpunkt für 
Mitglieder, Fans und lokale Ge-
meinschaften. Es dient als Ort 
für Feiern, Zusammenkünfte, 
Jubiläen und vieles mehr.
Die Renovierung des Ver-
einsheims war ein wichtiger 
Schritt, um den Ansprüchen und  
Bedürfnissen der Besucher 
gerecht zu werden. Der Ma-
lerbetrieb Voosen hat mit viel  
Fachwissen und Sorgfalt da-
für gesorgt, dass das Vereins-
heim in neuem Glanz erstrahlt.  
Die Malerarbeiten umfass-
ten unter anderem die Auffri-
schung der Innenwände und  
eine Neugestaltung der Far-
ben sowie die Verschönerung 
von Details wie Fenster- und  
Türumrandungen.

Mit dem frischen Anstrich und 
einer eleganten Farbgebung 
ist das Vereinsheim zu einem 
modernen und einladenden Ort 
geworden. Die Räumlichkeiten 
können für eine breite Palette 
von Veranstaltungen genutzt 
werden. Ob es sich um Geburts-
tagsfeiern, Hochzeiten, Firmen-
veranstaltungen oder Team-
Building-Events handelt, das 
Vereinsheim bietet eine ideale 
Atmosphäre für jeden Anlass.
Die Lage des Vereinsheims ist 
äußerst praktisch und zugäng-
lich. Es befindet sich nahe dem 
Stadtzentrum und ist sowohl mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln als 
auch mit dem Auto gut erreich-
bar. Zudem gibt es ausreichend 
Parkplätze in der Nähe.
Die Vermietung des Vereins-
heims erfolgt über den VfB 

Schwelm. Das erfahrene Team 
des Vereins steht den Mietern 
mit Rat und Tat zur Seite, um 
sicherzustellen, dass ihre Ver-
anstaltung reibungslos verläuft. 
Zudem bietet das Vereinsheim 
eine gut ausgestattete Küche 
und Sanitäranlagen, um den 
Gästen den bestmöglichen 
Komfort zu bieten.
Die Vermietung des Vereins-
heims ist nicht nur eine groß-
artige Möglichkeit, den VfB 
Schwelm zu unterstützen, son-
dern auch eine Chance, einen 
einzigartigen Veranstaltungsort 
in Schwelm zu nutzen. Durch 
die Anmietung des Vereins-
heims des VfB Schwelm unter-
stützen Veranstalter gleichzeitig 
den Verein und die lokale Ge-
meinschaft.

Im Bild:
Birgit Starke (mitte) mit den
beiden Jubilaren
Jürgen Krudewig (links) und
Rainer Buchenauer (rechts)
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Kolpingstr.  1 .  58332 Schwelm
Tel:  02336 / 14624
www.winkel -gmbh.net



UNSERE MÄHROBOTER 21

VFB SCHWELM

Im Zuge der fortschreitenden 
Modernisierung und Optimierung 
der Platzpflege hat sich der VfB 
Schwelm entschieden, zwei 
Mähroboter anzuschaffen. Ziel 
dieser Investition ist es, den 
Greenkeeper bei der täglichen 
Rasenpflege zu entlasten 
und gleichzeitig die Qualität 
der Spielfelder dauerhaft zu 
verbessern.

Die Pflege des Rasenplatzes 
stellt eine äußerst zeit- und 
arbeitsintensive Aufgabe dar, 
die bislang größtenteils manuell 
durchgeführt wird. Insbesondere 
die regelmäßigen Mäharbeiten 
nehmen viel Zeit in Anspruch und 
binden personelle Kapazitäten, 
die andernfalls für weitere 
wichtige Pflegemaßnahmen 

oder organisatorische Aufgaben 
verwendet werden könnten.
Die neu angeschafften Mähroboter 
arbeiten autonom und können dank 
moderner Sensorik präzise und 
gleichmäßig mähen. Durch den 
Einsatz dieser Technik wird eine 
kontinuierliche Grünflächenpflege 
ermöglicht, die sowohl die 
Grasqualität als auch die 
Spielfeldoptik verbessert. Zudem 
trägt die regelmäßige Nutzung 
der Roboter zur Reduzierung von 
Bodenschäden durch schweres 
Gerät bei.
Ein weiterer wichtiger Bestandteil 
der Platzpflege ist das regelmäßige 
Walzen des Spielfeldes. Durch 
das Walzen wird die Oberfläche 
begradigt und verdichtet, was eine 
optimale Spielqualität gewährleistet 
und die Sicherheit der Spieler 

verbessert. Diese Maßnahme 
erfolgt weiterhin manuell durch den 
Greenkeeper, da sie individuelle 
Aufmerksamkeit erfordert.

Die Anschaffung der zwei 
Mähroboter beim VfB Schwelm 
markiert einen wegweisenden 
Schritt in Richtung effizienterer 
und nachhaltigerer Platzpflege. 
Zusammenfassend stellt die 
Integration der Mähroboter 
eine sinnvolle Ergänzung im 
Pflegekonzept des VfB Schwelm 
dar. Durch die technologische 
Unterstützung kann die Qualität der 
Spielfläche langfristig verbessert 
und der zeitintensive Mähaufwand 
des Greenkeepers gezielt reduziert 
werden. Dies kommt sowohl dem 
Verein als auch den Spielern 
zugute.

Anschaffung von Mährobotern zur Entlastung des Greenkeepers

www.eurogreen.de

Für die grünste 
Nebensache der Welt!

Hochwertiges Saatgut, Dünger & 
Rasenpflegegeräte

Philipp Hauck
0170 5646215 I philipp.hauck@eurogreen.de
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Gemeinsam für einen gelungenen Saisonstart
„Der Beginn einer neuen Saison 
bedeutet nicht nur Vorfreude auf 
spannende Spiele, sondern auch 
viel Vorbereitung und Einsatz 
hinter den Kulissen. Beim VfB 
Schwelm steht der Aufräumtag 
traditionell als wichtiger Baustein 
in der Saisonvorbereitung fest 
im Kalender. Dieses Mal haben 
sich Jugendmannschaften, die 
1. und 2. Herrenmannschaft 
sowie die Alte Herren 
Mannschaft gemeinsam auf 
den Weg gemacht, um die 
Vereinsanlage fit zu machen – 
ein beeindruckendes Beispiel für 
Zusammenhalt und Teamgeist.

Ein starkes Zeichen des 
Miteinanders: Alle packen mit an

Wenn Jung und Alt, erfahrene 
Spieler und Nachwuchstalente 
Seite an Seite arbeiten, entsteht 
eine ganz besondere Atmosphäre. 
Beim Aufräumtag des VfB 
Schwelm war genau das zu 
spüren. Die Jugendlichen brachten 
frischen Elan und Motivation 
mit, während die Herrenmann-  
schaften mit Erfahrung und 
Organisationstalent punkteten. 
Auch die Alte Herren Mannschaft 
ließ es sich nicht nehmen, 
tatkräftig zu unterstützen. So 
wurden gemeinsam Aufgaben 
verteilt und engagiert angepackt.

Die Anlage auf Vordermann 
bringen: Von Rasenpflege bis 
Müllentsorgung

Das Aufbereiten der Anlage 
umfasst viele verschiedene 
Tätigkeiten, die für einen 
reibungslosen Spiel- und 
Trainingsbetrieb unerlässlich 
sind. Zunächst stand die Pflege 
des Rasens im Vordergrund.  
Das Entfernen von Laub und 
Unkraut sowie das Nachsäen 
beschädigter Stellen sorgten 
dafür, dass der Platz in bestem 
Zustand erstrahlt. Gleichzeitig 
wurde das Umfeld rund um 
die Sportplätze gründlich 
gereinigt: Müll wurde gesammelt, 
Geräte gereinigt und Wege 
von Schmutz befreit. Auch 
das Säubern der Kabinen und 
Gemeinschaftsräume durfte 
nicht fehlen, um eine angenehme 
Atmosphäre für Spieler und 
Gäste zu schaffen.

Warum der Aufräumtag mehr 
als nur Arbeit ist

Neben der praktischen 
Notwendigkeit hat der Aufräum-
tag beim VfB Schwelm noch eine 
viel größere Bedeutung. Er fördert 
den Zusammenhalt innerhalb 
des Vereins und stärkt das  
Wir-Gefühl aller Mitglieder. 

Durch die gemeinsame 
Anstrengung entstehen wertvolle 
Verbindungen zwischen den 
verschiedenen Mannschaften, die 
weit über den Platz hinaus wirken. 
Zudem zeigt sich, wie wichtig 
gegenseitige Wertschätzung 
ist: Jeder Arbeitseinsatz wird 
gesehen und honoriert, was die 
Motivation und das Engagement 
im Verein dauerhaft steigert.

Fazit: Mit vereinten Kräften 
erfolgreich in die neue Saison

Der Aufräumtag beim VfB 
Schwelm war ein voller Erfolg. 
Die Zusammenarbeit von 
Jugendmannschaften, der ersten 
und zweiten Mannschaft sowie 
der Alten Herren Mannschaft 
hat die Vereinsanlage wieder 
in einen top Zustand gebracht. 
Gleichzeitig wurde gezeigt, 
wie viel Stärke und Freude im 
gemeinsamen Engagement 
steckt. So kann der VfB Schwelm 
gestärkt und gut vorbereitet in die 
neue Saison starten – mit vollem 
Einsatz und einem starken 
Gemeinschaftsgefühl. Ein großes 
Dankeschön an alle, die diesen 
Tag möglich gemacht haben!
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Werden Sie Partner des VfB Schwelm
Sport verbindet Menschen, 
schafft Gemeinschaft und 
vermittelt Werte, die weit über den 
Fußball hinausreichen. Der VfB 
Schwelm steht seit vielen Jahren 
für Leidenschaft, Zusammenhalt 
und eine engagierte 
Vereinsarbeit. Mit Mannschaften 
im Jugend- und Seniorenbereich, 
ehrenamtlichem Engagement 
und einer starken Verwurzelung 
in der Region ist unser Verein 
ein wichtiger Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens in 
Schwelm.
Doch erfolgreicher Vereinsfußball 
ist heute mehr denn je auf starke 
Partner aus der Wirtschaft 
angewiesen. Deshalb laden wir 
Unternehmen aus Schwelm und 
der Umgebung ein, gemeinsam 
mit uns die Zukunft des Vereins 
aktiv zu gestalten.
Eine Partnerschaft mit dem 
VfB Schwelm ist weit mehr als 
klassische Werbung. Sie ist 
ein sichtbares Bekenntnis zur 
Förderung von Kindern und 
Jugendlichen, zur Unterstützung 
des Ehrenamts und zur 
Stärkung des regionalen Sports. 
Gleichzeitig profitieren unsere 
Partner von einer attraktiven 
Präsentation ihres Unternehmens 
und einer hohen regionalen 
Aufmerksamkeit. Als Sponsor 
oder Werbepartner bieten wir 

vielfältige Möglichkeiten, Ihr 
Unternehmen wirkungsvoll zu 
präsentieren – beispielsweise 
durch Bandenwerbung, Trikot- 
und Trainingsbekleidung, 
Präsenz auf unserer 
Vereinswebsite und unseren 
Social-Media-Kanälen, Werbung 
bei Veranstaltungen oder 
individuelle Sponsoringpakete, 
die wir gemeinsam auf Ihre Ziele 
abstimmen.
Mit Ihrem Engagement 
unterstützen Sie:
• die Förderung unserer 
Jugendabteilung,
• die Ausbildung und Entwicklung 
unserer Trainerinnen, Trainer 
und Schiedsrichter,
• die Verbesserung unserer 
Sportanlagen,
• die Anschaffung moderner 
Trainingsmaterialien,
• sowie zahlreiche Vereinsver-
anstaltungen, die Menschen aller 
Generationen zusammenbringen.
Der VfB Schwelm steht für 
Verlässlichkeit, Fairness und 
eine enge Verbindung zur 
regionalen Wirtschaft. Viele 
unserer Mitglieder, Familien, 
Fans und Gäste sind zugleich 
Kunden und Mitarbeitende 
lokaler Unternehmen. Eine 
Partnerschaft eröffnet Ihnen 
die Möglichkeit, Ihre Marke 
authentisch in einem positiven 

Umfeld zu präsentieren und Ihr 
gesellschaftliches Engagement 
sichtbar zu machen.
Gemeinsam können wir den 
Fußball in Schwelm nachhaltig 
stärken und jungen Menschen 
beste sportliche und persönliche 
Entwick lungsmögl ichkei ten 
bieten.

Werden Sie Teil unserer  
VfB-Familie.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen 
ins Gespräch zu kommen und 
eine Partnerschaft zu entwickeln, 
die für beide Seiten einen echten 
Mehrwert schafft. Gemeinsam 
bewegen wir mehr – auf dem 
Platz und darüber hinaus.
Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme per Mail an 
info@vfb-schwelm.de oder 
telefonisch unter 0171/6427877.
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Andreas Hübscher			   Der Profi für Boden und Wand

Brüderstr. 51					    Teppichboden
42853 Remscheid			   PVC- und Designbeläge
							       Parkett und Laminat
Tel.:	02191/4614868			   Linoleum
Fax:	02191/4614873
Mobil: 0173/2189035

Mittagstisch

Täglich wechselnder Mittagstisch

www.grill-station-schwelm.de

amNeum
arkt

01575 7163885
Bestellungen über

Whatsapp

Chicken Finger FoodFisch und Co.
Burger

Bratwurst & Co.

Hot Dogs & Co.

Schnitzel vo
m Schwein

Salate

Kartoffeln & Co.

SCHWELM
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BERICHT 2. MANNSCHAFT

Rückblick auf die Saison der 2. Mannschaft
Die vergangene Saison verlief für 
unsere 2. Mannschaft leider nicht 
so, wie wir es uns vorgenommen 
hatten. Nach dem Saisonende 
mussten wir uns mit dem 9.Tabel-
lenplatz zufrieden geben und blie-
ben damit hinter unseren eigenen
Erwartungen und gesteckten 
Zielen zurück. Bereits die Hin-
runde begann für uns turbulent.  
Zahlreiche personelle Ausfälle er-
schwerten es uns, von Beginn an 
Konstanz in unsere Leistungen zu 
bringen. Trotz vieler engagierter 
Auftritte und guter Phasen inner-
halb der Spiele fehlte häufig das
notwendige Quäntchen Glück. 
Mehrere Begegnungen gingen 
nur knapp verloren, sodass wir 
uns für unseren Aufwand oftmals 
nicht belohnen konnten.

In der Rückrunde gelang es der 
Mannschaft zwar, wieder wich-
tige Punkte zu sammeln und 
sich spielerisch zu stabilisieren.  
Dennoch fehlte es uns an der  
nötigen Konstanz, um mehre-
re Siege in Folge einzufahren 
und uns in der Tabelle entschei-
dend nach vorne zu arbeiten.  
So spiegelte der Tabellenplatz am 
Ende einer
schwierigen Saison nicht das Po-
tenzial wider, das zweifellos in der 
Mannschaft steckt.
Im Laufe der Saison und auch 
nach deren Abschluss haben 
uns einige Spielerverlassen.  
Gleichzeitig freuen wir uns jedoch, 
bereits zahlreiche Neuzugänge in
unseren Reihen begrüßen zu  
dürfen. Sie werden unseren  

Kader bereichern und neue  
Impulse setzen.
Auch wenn die vergangene Spiel-
zeit hinter unseren Möglichkeiten 
geblieben ist, blicken wir mit Zu-
versicht nach vorne. Mit einer in-
tensiven Vorbereitung, frischem 
Wind im Kader sowie viel Herz, 
Leidenschaft und Freude am 
Fußball möchten wir in der kom-
menden Saison wieder an unse-
re Stärken anknüpfen. Unser 
Ziel ist es, eine deutlich erfolg-
reichere Spielzeit zu absolvieren.  
Dafür werden wir gemeinsam als 
Mannschaft alles investieren.

Dirk Raab
Trainer 2. Mannschaft
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HANNS GRÜNER 90-IGSTER GEBURTSTAG

Schwelm lebt vom Ehrenamt - und unser
Ehrenmitglied Hanns Grüner hat es vorgelebt
Schwelm ohne Ehrenamt?
Undenkbar. Einer, der das über 
Jahrzehnte geprägt hat, ist 
Hanns Grüner.
Mein Schwiegervater wird 90 – 
und hat fast sein ganzes Leben 
dem Schwelmer Sport gewidmet.
Als Spieler, Trainer, Funktionär 
und Organisator war er immer 
da, wenn es etwas zu tun gab. 
Er kümmerte sich um Spielpläne, 
Sportabzeichen, Oldie-Runden 
und Integration im Verein – 
einfach, weil es ihm wichtig war. 
Dafür erhielt er die Goldene 
Ehrennadel, verdient wie kaum 
jemand sonst.
Heute steht er nicht mehr selbst 
am Spielfeldrand, aber sein 
Interesse ist ungebrochen. Hanns 
ruft überall an, will wissen, wie die 
Spiele in Schwelm ausgegangen 
sind und wer gerade aktiv ist.  
Der Sport bleibt seine Welt – 
auch mit 90.
Seine Frau Gisela war ihm dabei 
immer der größte Rückhalt. Mein 
Mann Andreas und ich unter-
stützen ihn, und Enkel Henrik, 
sieben Jahre alt, ist sein ganzer 
Stolz. Wenn Henrik schwimmt 
oder auf Inlinern unterwegs ist, 
leuchten Hanns’ Augen.
Ich selbst bin auf vielen Ebenen 
ehrenamtlich aktiv und weiß, wie 

viel Zeit und Herzblut das kostet. 
Hanns zeigt, was Ehrenamt 
wirklich bedeutet: Verantwortung 
übernehmen, mitgestalten, 
Gemeinschaft leben.
Schwelm braucht solche 
Menschen. Denn eines ist sicher:
Ohne Ehrenamt läuft gar nichts – 
und ohne Menschen wie Hanns 
schon gar nicht.
Hanns Grüner wurde 90 – 
Ein Vorbild für Generationen
Schwelm. Ein echtes Urgestein 
des Schwelmer Sports feierte 
einen ganz besonderen 
Geburtstag: Hans Grüner wurde 
90 Jahre alt – und das natürlich
dort, wo er sich seit Jahrzehnten 
zuhause fühlt, im Vereinsheim 
des VfB Schwelm.
Über sieben Jahrzehnte prägte 
Grüner das Vereinsleben 
des VfB – zunächst als 
leidenschaftlicher Fußballer, 
später als Ehrenamtlicher in 
verschiedenen Funktionen. 
Ob als Organisator, Ansprech-
partner oder helfende Hand: 
Hanns Grüner war immer da, 
wenn er gebraucht wurde.  
Für sein langjähriges 
Engagement wurde er vielfach 
ausgezeichnet, unter anderem 
vom Kreissportbund und vom 
Stadtsportverband.

Fast 50 Weggefährten, Freunde 
und Vereinsmitglieder kamen, um 
persönlich zu gratulieren. Auch 
mehrere Funktionäre des Vereins 
und des Sports ergriffen das 
Wort und erinnerten an unzählige 
gemeinsame Momente, an 
Hanns’ unerschütterlichen Ein-
satz und seine Menschlichkeit.  
In allen Reden schwang 
spürbar mit: Dieser Mann hat 
den Schwelmer Sport über 
Jahrzehnte geprägt.
Ein besonders schöner Moment 
war der Auftritt seines Enkels 
Henrik, der am Vormittag bei 
den Stadtmeisterschaften im 
Schwimmen drei Gold- und eine
Silbermedaille gewann – und 
sie am Nachmittag stolz dem 
Großvater überreichte.
Henrik ist, wie schon sein Opa, 
vielseitig sportlich unterwegs und
steht damit sinnbildlich für die 
sportliche Familientradition. 
Das Fest wurde liebevoll von 
Schwiegertochter Silke Grüner 
organisiert. Sie selbst war 
ehemalige Leistungssportlerin im 
Badminton, nahm an Deutschen
Meisterschaften teil und engagiert 
sich bis heute in zahlreichen 
Ehrenämtern.
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90-IGSTER GEBURTSTAG HANNS GRÜNER

„Ich weiß, was Menschen wie 
Hans für den Sport bedeuten“, 
sagte sie. „Er ist für mich ein 
Vorbild – mit Herz, Haltung und 
einer Begeisterung, die ansteckt.“
Zum Abschluss des offiziellen 
Teils sprach Bürgermeister 
Stephan Langhard, der in 
seiner Rede die Lebensleistung 
Grüner`s würdigte – und den Ton 
perfekt traf!
Bei guter Stimmung, vielen 
Erinnerungen und herzlichen 
Begegnungen wurde
ordentlich gefeiert – ein würdiger 
Rahmen für einen Mann, der über
Generationen hinweg Spuren 
hinterlassen hat.
Hanns Grüner bedankt sich für 
die vielen Glückwünsche und 
blickt noch lange auf diesen 
wunderschönen Tag zurück!

Persönlicher Beitrag von Silke 
Grüner - Schwiegertochter
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Titelverteidiger TSV Ronsdorf erneut ganz oben
Der 2. Erkilic Cup war ein 
voller Erfolg und bot den 
Zuschauerinnen und Zuschauern 
bei bestem Fußballwetter 
spannende Spiele, Fairplay 
und beste Fußballunterhaltung.  
Auch wenn mit GW Wuppertal 
eine gemeldete Mannschaft 
kurzfristig nicht antrat, tat dies 
der hervorragenden Stimmung 
keinen Abbruch.
Im Finale setzte sich 
Titelverteidiger TSV Ronsdorf 
gegen VfB Schwelm durch und 
verteidigte damit erfolgreich 
den Turniersieg. Platz drei 
sicherte sich VfB Schwelm II 

mit einem Erfolg gegen TuS 
Hasslinghausen II.
Den fünften Platz belegten die 
Breiten Burschen Barmen IV.
Den feierlichen Abschluss bildete 
die Siegerehrung. Gemeinsam 
mit unserem Hauptsponsor 
Israfil Erkilic überreichte 
Schwelms Bürgermeister 
Stephan Langhard die Pokale 
und Geldprämien an die 
erfolgreichen Mannschaften.
Zuvor hatten Herr Israfil Erkilic 
und sein Sohn sowie der 
Bürgermeister gemeinsam 
die Finalspiele verfolgt und 
anschließend den Teams zu 

ihren Leistungen gratuliert.
Ein herzlicher Dank gilt noch-
mals unserem Hauptsponsor 
Israfil Erkilic für sein  
persönliches Engagement, allen 
teilnehmenden Mannschaften, 
den Schiedsrichtern, den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern 
sowie den Besucherinnen und 
Besuchern. 
Sie alle haben dazu beigetragen, 
dass der 2. Erkilic Cup erneut zu 
einem gelungenen Fußballfest 
wurde.
Wir freuen uns bereits auf die 
dritte Auflage des Erkilic Cups in 
2027.
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ERFURT-Rauhfaser – die Kinderzimmertapete.
Ob im Wohn- oder Schlafzimmer, als Flur- oder Kinderzimmertapete, dieser nachweislich 
wohngesunde Klassiker lässt sich vielfach überstreichen und ermöglicht damit immer neue 
Looks für deine vier Wände. Mehr Infos unter: www.erfurt.com/de/produkte/rauhfaser
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UNSERE SCHIEDSRICHTER

Mit Leidenschaft für den Fußball
Ohne Schiedsrichter kein Fußball 
– dieser Satz beschreibt treffend, 
wie wichtig ihre Rolle auf jedem 
Sportplatz ist. Die Schiedsrichter 
des VfB Schwelm sorgen Wo-
che für Woche mit Engagement, 
Fairness und Verantwortungs-
bewusstsein dafür, dass Spiele 
sicher und regelgerecht durch-
geführt werden. Sie sind ein un-
verzichtbarer Bestandteil unseres 
Vereins und des gesamten Fuß-
balls.
Ob packendes Jugendspiel am 
Samstag oder spannendes Se-
niorenspiel am Sonntag – unse-
re Schiedsrichter sind mit vollem 
Einsatz dabei. Sie treffen in Se-
kundenbruchteilen Entscheidun-
gen, behalten auch in hitzigen 
Situationen den Überblick und tra-
gen dazu bei, dass Fair Play auf 
dem Platz gelebt wird. Dafür ver-
dienen sie großen Respekt und 
Anerkennung.
Doch Schiedsrichter zu sein be-
deutet weit mehr, als nur Re-
geln anzuwenden. Es stärkt das 
Selbstvertrauen, fördert die per-
sönliche Entwicklung und vermit-
telt Fähigkeiten, die auch im Alltag 

von großem Wert sind: Verantwor-
tungsbewusstsein, Kommunika-
tionsstärke, Entscheidungsfreude 
und Konfliktlösung. Gleichzeitig 
bietet das Schiedsrichterwesen 
die Möglichkeit, Teil einer starken 
Gemeinschaft zu werden und den 
Fußball aus einer ganz neuen 
Perspektive zu erleben.
Der VfB Schwelm möchte sein 
Schiedsrichterteam weiter ver-
stärken und sucht fußballbe-
geisterte Menschen jeden Alters. 
Egal, ob du selbst aktiv Fußball 
spielst, bereits Erfahrung hast 
oder einfach eine neue Heraus-
forderung suchst – bei uns bist 
du herzlich willkommen. Durch 
die Ausbildung des Fußballver-
bandes wirst du optimal auf deine 
Aufgaben vorbereitet. Erfahrene 
Schiedsrichter begleiten dich bei 
deinen ersten Einsätzen und ste-
hen dir jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite.
Als Schiedsrichter profitierst du 
von vielen Vorteilen:
• Vom Verein finanzierte Ausbil-
dung und regelmäßige Fortbildun-
gen durch den FLVW
• Unterstützung durch den Verein 

und erfahrene Kollegen
• Aufwandsentschädigungen für 
deine Spielleitungen
• Freier Eintritt zu vielen Fußball-
spielen
• Persönliche Weiterentwicklung 
und wertvolle Erfahrungen fürs 
Leben
• Teil einer engagierten Gemein-
schaft mit echter Teamkultur
Der Fußball braucht Menschen, 
die Verantwortung übernehmen 
und mit Leidenschaft dabei sind. 
Vielleicht bist genau du die Per-
son, die künftig Spiele leitet, Fair-
ness fördert und den Sport aktiv 
mitgestaltet.

Werde Schiedsrichter beim  
VfB Schwelm!
Gemeinsam sorgen wir dafür, 
dass der Fußball auch in Zukunft 
auf und neben dem Platz erfolg-
reich bleibt. Melde dich bei uns 
unter info@vfb-schwelm.de, oder 
informiere dich unverbindlich di-
rekt bei unserem Schiedsrich-
terobmann Robert Starke unter 
sr.starke@gmx.de und werde Teil 
unseres Schiedsrichterteams.  
Wir freuen uns auf dich!

Kai zum Bruch
Transporte / Entrümpelungen

kzb86@hotmail.com

Nordstrasse 11
58332 Schwelm

Ein Mann, ein Wort
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Keine Wende:
A-Liga wird fünf 
Absteiger haben

Moritz Gaedt

EN/Hagen. Die Fußball Kreisliga A
Saison geht noch zwei Spieltage.
Bereits jetzt steht fest: Mindestens
ein Team, das vor der Saison über-
haupt nicht mit einem Abstieg ge-
rechnet hatte, wird sich am Ende
bitter aus der A-Liga verabschieden
müssen. Denn neben den bereits
vier feststehenden Absteigern wird
noch ein fünfter hinzukommen. Ge-
rüchte, dass doch nur vier Teams
absteigen, können offiziell demen-
tiert werden – genauso wie die Ver-
mutung, dass der SSV Hagen durch
einen kuriosen Zufall als Zweitplat-
zierter doch noch in die Bezirksliga
hätte aufsteigen können.

Nach einem langen Titelkampf
mit der SpVg Hagen 11 II muss sich
der SSV Hagen nun mit Rang zwei
zufriedengeben – der Aufstieg in
die Bezirksliga blieb ihnen ver-
wehrt. Hoffnungen auf einen wei-
teren Hagener Platz in der Bezirks-
liga 6 kamen durch die Meldung
auf, dass der SV Ararat Gevelsberg
über eine Aufstiegsrunde doch
noch in die Landesliga aufsteigen
könnte und dadurch ein Bezirksli-
ga-Platz frei würde. Dennoch be-
steht keine Chance, dass der SSV
Hagen als Vizemeister diesen Platz
einnehmen könnte.

Ebenfalls im Kontext eines mög-
lichen Bezirksligavereines kursier-
te das Gerücht, dass nur vier Teams
aus der Kreisliga A absteigen wür-
den statt der geplanten fünf. BW
Haspe wird aus der Bezirksliga ab-
steigen. Dass das Team wegen Spie-
lermangels nicht in der A-Liga an-
tritt, gilt als wahrscheinlich.
Schnell entstand die Vermutung:
Wenn nur ein Bezirksligist aus Ha-
gen absteigt, könnte es – wie vor
der Saison vorgesehen – doch bei
vier A-Liga-Absteigern bleiben.

Dieses Szenario wird jedoch
nicht eintreten, wie Kreisvorsit-
zender Peter Mann klarstellt:
„Sollte BW Haspe in der A-Liga
nicht antreten, steht das Team als
erster Absteiger fest. Ein direkter
Weg in die B-Liga ist nicht mög-
lich. Dementsprechend wird es
auch fünf Absteiger geben.“ Ein
klares Statement, das keinen Spiel-
raum für Spekulationen lässt.

Damit steht fest: Der fünfte Ab-
steiger wird wie geplant ausge-
spielt. Zittern müssen vor allem
der aktuelle fünfte Absteiger Türk
Gencler Hagen (32 Punkte), der SC
Berchum/Garenfeld II (35 Punkte),
die SG Vatanspor Gevelsberg (37
Punkte) und die SpVg Linderhau-
sen (37 Punkte).

Alle vier hatten eigentlich ande-
re Ambitionen für die Saison. Lin-
derhausen, die unter Marc Dülm
eine insgesamt wechselhafte Sai-
son spielen, hatten sich nach zu-
letzt starken Jahren im A-Liga-
Mittelfeld mehr erhofft. Stattdes-
sen kam der Einbruch. Zwei
schwierige Spiele stehen noch an:
die TSG Herdecke (3.) und der VfB
Schwelm (7.). Eines davon muss ge-
wonnen werden.

Die zweite Mannschaft von
Berchum/Garenfeld würde der
Abstieg vermutlich am wenigsten
treffen.Der momentane Absteiger
Türk Gencler hat eine klare Aufga-
be: beide Restspiele gewinnen. Am
letzten Spieltag geht es ausgerech-
net gegen Berchum – ein Spiel, das
für beide sehr wahrscheinlich über
Leben und Tod entscheiden wird.
„Wir haben es in der eigenen
Hand. Gewinnen wir beide Spiele,
sind wir durch“, sagt Genclers
sportlicher Leiter Oktay Özkaya.

Vier Teams – alles ist möglich.
Der Abstiegskampf in der A-Liga
bleibt spannend bis zum Schluss.

Das erhoffte Freilos ist es nicht geworden
Als Vizemeister der

Bezirksliga 6 kann Ararat
Gevelsberg über einen

langen Umweg doch noch
aufsteigen. Bei der

Auslosung hat der SVA
allerdings kein Glück.

Fabian Vogel

dritte Runde am Donnerstag, den
11. Juni (19 Uhr). Der Vizemeister
der Staffel 9 steht bisher nicht fest,
eine Entscheidung zwischen dem
SV Horst Emscher, den SF Bulmke
und dem Erler SV steht noch aus.
Wer dort am Ende auf Platz zwei
landet, genießt in der ersten Run-
de ein Freilos, ehe es in Runde
zwei gegen den Sieger der Partie
zwischen KF Sharri Dortmund und
dem Vizemeister der Staffel 11
geht. Dort streiten sich der SuS
Stadtlohn und die TSG Dülmen
noch um den zweiten Platz.

Wer dann im Finale am Sonntag,
den 14. Juni warten könnte, ist
kurz vor dem Ende der zwölf Be-
zirksligen noch weniger deutlich
abzusehen. Klar ist dagegen, dass
nur der Sieger der Relegationsrun-
de einen Platz in der Landesliga
bekommen wird. Alle Spiele der
Relegationsrunde werden auf neu-
tralem Platz ausgetragen.

Sonntag, den 7. Juni (15 Uhr), der
Sieger der Partie zwischen dem FC
Castrop-Rauxel und voraussicht-
lich dem SC Greven 09 warten.
Greven steht bei noch zwei zu ab-
solvierenden Spielen sechs Punkte
hinter dem designierten Meister
der Staffel 12 vom SC Münster.

Noch weniger abzusehen ist der-
weil der Gegner für eine mögliche

Aufstieg in die Landesliga zu krö-
nen. Der Fußball- und Leichtathle-
tikverband Westfalen (FLVW) gab
dafür nun den Spielplan bekannt -
und Ararat Gevelsberg muss gleich
in der ersten Runde ran.

Dabei bestand durchaus die
Möglichkeit, dass der kurdische
Verein vom Hundeicken eines der
vier Freilose für die erste Relegati-
onsrunde der zwölf Bezirksliga-Vi-
zemeister erhält. Doch bei der Aus-
losung des FLVW hatte Ararat kein
Glück, denn die Freilose gingen an
die Tabellenzweiten der Staffeln 1,
4, 7 und 9. Der SVA muss dagegen
in der ersten Runde am Donners-
tag, den 4. Juni (15 Uhr), gegen den
Vizemeister der Staffel 3 antreten,
wofür zwei Spieltage vor dem Sai-
sonende noch drei Teams infrage
kommen.

Vieles spricht dabei aktuell für
die SG Belle-Cappel-Leopoldstal
aus Blomberg, die mit 59 Punkten

Gevelsberg. Nach einer starken Sai-
son als Aufsteiger beendet der SV
Ararat Gevelsberg seine erste
Spielzeit überhaupt in der Fußball-
Bezirksliga auf dem zweiten Platz
- das steht bereits fest. Durch den
Abstieg von Fortuna Düsseldorf
und der dadurch ausgelösten Ket-
tenreaktion besteht nun sogar die
Chance, die Vizemeisterschaft in
einer langen und schweren Relega-
tionsrunde sogar noch mit dem

und einem machbaren Restpro-
gramm die besten Karten hat. Auf
einen Ausrutscher des Tabellen-
zweiten müssen dagegen die
Teams von der SpVg. Brakel (57
Punkte) und dem SuS Westerholz
(56 Punkte) hoffen.

Sollte sich Ararat Gevelsberg in
der ersten Runde durchsetzen,
würde in der zweiten Runde am

Enver Baye-
zit und sein
SV Ararat
Gevelsberg
können
über einen
langen Um-
weg doch in
die Landes-
liga aufstei-
gen.
 Hendrik Steimann

Der stille Fotograf des VfB Schwelm

,

Zwischen Kriegserinnerungen und Fußballplatz hat Anatolii Moskalets beim VfB Schwelm neuen Halt gefunden.

Moritz Gaedt

Anatolii Moskalets fotografiert jedes Spiel des VfB Schwelm – er hat eine bewegende Kriegsge-
schichte hinter sich.  Moritz Gaedt (2)

„In den roten Trikots verlieren sie
immer.“ Obwohl seine Fotos mitt-
lerweile die Website und die sozia-
len Netzwerke des VfB schmücken,
möchte er bis heute keinerlei Ge-
genleistung annehmen.

„Ich biete es ihm jedes Mal an,
aber er möchte nicht einmal eine
Portion Pommes annehmen. „Ich
sage: ‚Anatolii, wenigstens ein
Getränk‘ – aber auch das lehnt er
ab“, erzählt Luce. „Anatolii ist ein
sehr bescheidener und schüchter-
ner Mensch.“ Gerade wegen sei-
ner Sprachbarriere bleibt er häu-
fig zurückhaltend, wie er erzählt
– das bestätigt auch Nadiia
Shostak. „Mein bester Freund ist
bis heute der Google-Übersetzer“,
scherzt Anatolii.

Dabei hätte der 60-Jährige allen
Grund, selbstbewusst aufzutre-
ten. Seine Fotografien begeistern
inzwischen so viele Menschen,
dass in Wuppertal bereits drei
Ausstellungen mit seiner Beteili-
gung organisiert wurden. Trotz-
dem fühlt er sich bis heute nicht
vollständig angekommen. „Er ist
ein wunderbarer Mensch. Aber
ich glaube, es fällt ihm schwer,
selbst um etwas zu bitten oder
neue Bekanntschaften zu ma-
chen“, vermutet Luce.

Neben der Fotografie liebt Mos-
kalets vor allem das Skifahren. „In
der Ostukraine bin ich im Winter
oft Ski gefahren. In Deutschland
ist das nicht so einfach, deshalb
fahre ich Rollski – sogar im Som-
mer.“ Meist fährt er allein. Nicht
unbedingt, weil er es möchte, son-
dern weil ihm dafür schlicht die
Kontakte fehlen. Dieses Gefühl be-
gleitet ihn nicht nur privat, son-
dern auch beruflich. „Im Moment
suche ich Arbeit. Für einen 60-jäh-
rigen Mann, der schlecht Deutsch
spricht, ist es sehr schwierig, Ar-
beit zu finden.“

Vielleicht ist genau deshalb der
VfB Schwelm für ihn so wichtig ge-
worden. „Das gibt mir ein gutes
Gefühl. Ich freue mich, Hermann
und die Spieler zu sehen und mei-
nem Hobby nachgehen zu kön-
nen“, sagt Anatolii Moskalets.

„Heute geht es mir gut. Ich lebe
mein Leben, fotografiere, gehe ein-
kaufen und reise durch Nordrhein-
Westfalen.“ Und vielleicht ist ge-
nau das seine größte Stärke: Dass
ein Mensch, dem der Krieg so viel
genommen hat, trotzdem noch die
Kraft findet, die schönen Momen-
te anderer Menschen festzuhalten.

„Ich wollte noch zur 
Seite springen. Wieder 
zu mir kam ich erst im 

Krankenhaus. Ein 
Splitter hatte mir das 

Bein unterhalb des 
Knies abgerissen.“

Anatolii Moskalets
Kriegsflüchtling aus der Ukraine

Schwelm. Wer regelmäßig auf dem
Sportplatz des VfB Schwelm unter-
wegs ist, hat ihn wahrscheinlich
schon gesehen – aber kaum wirk-
lich wahrgenommen. Anatolii
Moskalets steht meist still und un-
auffällig mit seiner Kamera am
Spielfeldrand, verfolgt jede Aktion
aufmerksam und fotografiert die
Spiele der Schwelmer Fußball-
mannschaft. Er spricht kaum, da-
für beherrscht er die deutsche
Sprache zu wenig. Auch mit unse-
rer Redaktion kommunizierte er
mithilfe einer Dolmetscherin. Hin-
ter dem stillen Hobbyfotografen
verbirgt sich eine erschütternde
Geschichte über Krieg, Verlust und
einen Menschen, dem seine Hei-
mat, sein Beruf und sogar ein Bein
genommen wurden.

Moskalets kam aus Kharkiv
nach Deutschland – einer Stadt im
Osten der Ukraine, die bis heute
regelmäßig unter Bombardierun-
gen und Beschuss leidet. „Wir hat-
ten fast eine Woche lang kein Was-
ser in unserer Wohnung im fünf-
ten Stock, weil wegen des ständi-
gen Artillerie- und Raketenbe-
schusses die zentrale Wasserver-
sorgung nicht funktionierte“, erin-
nert sich Moskalets. „Mit einem
Bekannten habe er neues Wasser
holen wollen, dann geschah die le-
bensverändernde Verletzung: „Wir
hörten ein Pfeifen … Ich wollte
noch zur Seite springen. Wieder zu
mir kam ich erst im Krankenhaus.
Ein Splitter hatte mir das Bein un-
terhalb des Knies abgerissen.“

Bis heute wirkt es für den 60-
Jährigen unwirklich. „Es war wie
im Film, als würde ich alles von
außen beobachten.“ Während des
Beschusses sei auch die Wohnung
der Familie schwer beschädigt
worden. Die Explosion habe Fens-
ter und Balkon zerstört, eines der
Zimmer sei vollständig ausge-
brannt. Plötzlich hätten er, sein
Sohn und sein alter Vater vor dem
Nichts gestanden – ihre Wohnung
sei unbewohnbar geworden, be-
richtet Moskalets.

In Kharkiv habe damals ein re-
gelrechtes Inferno geherrscht, wie
er berichtet. Schwere Kämpfe,
pausenloser Beschuss und ständi-
ge Angst hätten seinen Alltag be-
stimmt. Die Millionenstadt habe
dabei mitten im Zentrum der An-
griffe gelegen. Strom, Wasser und
Sicherheit wurden laut Anatolii

Mit seiner Kamera begleitet
Anatolii Moskalets Woche für
Woche die Spiele des VfB
Schwelm.

Moskalets zum Luxus. „Viele
Menschen lebten in Kellern oder
U-Bahn-Stationen, Lebensmittel
und Medikamente waren in man-
chen Stadtteilen kaum noch zu
bekommen“, sagt er.

Über ein Projekt, das sein Sohn
entdeckte, sollte Anatolii Moska-
lets die Möglichkeit für eine Pro-
thesenoperation in Wuppertal be-
kommen. Schließlich machte sich
die kleine Familie mit dem Bus auf
bis nach Wuppertal. Die Operation
verlief erfolgreich, seither ist er
wieder Alltagstauglich.

Im fremden Deutschland woll-
te er weiter fotografieren, ver-
mittelt wurde er dafür vom
Deutsch-Ukrainischen Zentrum
Schwelm e.V., dessen Vorsitzende
die ebenfalls aus Kharkiv stam-
mende Nadiia Shostak ist.

Sie brachte Moskalets schließ-
lich mit dem VfB-Vorsitzenden
Hermann Luce zusammen. Seit
Jahren unterstützt Luce ukraini-
sche Geflüchtete und versucht,
Kinder und Jugendliche über den

Sport in Vereine zu integrieren.
„Ich habe damals einfach gefragt,
ob es vielleicht jemanden gibt, der
gerne fotografiert“, erzählt Luce.

So entstand der Kontakt zwi-

te er aus der Ukraine retten – des-
halb sind seine Bilder bis heute
von beeindruckender Qualität.
„Die Fotografie gibt mir ein beson-
deres Gefühl“, sagt er. Dafür be-
geisterte er sich schon als Kind –
später wurde es sein Beruf.

Nach zahlreichen Spielen der
Schwelmer Mannschaft hat Anato-
lii Moskalets inzwischen sogar sei-
ne eigene Analyse aufgestellt:

schen Anatolii Moskalets und dem
VfB Schwelm. Seitdem ist der heu-
te 60-Jährige bei nahezu jedem
Heimspiel dabei oder fährt mit
dem Zug zu Auswärtsspielen. Sei-
ne teure Kameraausrüstung konn-

HEIMATSPORT
PENP1 Samstag, 23. Mai 2026

DER STILLE FOTOGRAF
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Bei strahlendem Sonnenschein 
und besten Bedingungen 
fand am 10. Juli 2026 das 31. 
Grundschulturnier der Schwelmer 
Grundschulen auf dem Rasenplatz 
des VfB Schwelm statt. Zahlreiche 
Schülerinnen und Schüler zeigten 
mit viel Einsatz, Begeisterung 
und Fairplay, wie viel Freude der 
Fußball bereiten kann.
Für die souveräne Leitung der 
Spiele durfte der VfB Schwelm 
erneut Akar Yagmur begrüßen. 
Als lizenzierter Schiedsrichter des 
FLVW Kreis 13 Hagen sowie in 
seiner Funktion als Koordinator 
Schule und Verein sorgte er mit 
seiner Erfahrung und seinem 
sicheren Auftreten für einen 
reibungslosen Turnierverlauf. Sein 
Engagement trägt seit Jahren 
maßgeblich zum Erfolg dieser 
Veranstaltung bei.
Sportlich setzte sich in diesem Jahr 
die Grundschule Ländchenweg 
eindrucksvoll durch und sicherte 
sich verdient den Turniersieg. 
Den zweiten Platz belegte der 

Vorjahressieger, die Grundschule 
Nordstadt, vor der Grundschule 
Engelbert auf Rang drei. Den vierten 
Platz erreichte die Katholische 
Grundschule St. Marien. Alle 
Mannschaften überzeugten mit 
großem Einsatz, Teamgeist und 
gegenseitigem Respekt – Werte, 
die den Geist dieses Turniers seit 
vielen Jahren prägen.
Ein besonderer Höhepunkt war 
die Siegerehrung. Bürgermeister 
Stephan Langhard ließ es 
sich trotz seines Urlaubs nicht 
nehmen, das Grundschulturnier zu 
besuchen, die spannenden Spiele 
zu verfolgen und den Schülerinnen 
und Schülern persönlich den 
Wanderpokal des Bürgermeisters 
sowie die Platzierungspokale zu 
überreichen. Diese Wertschätzung 
machte den erfolgreichen 
Turniertag für alle Beteiligten zu 
einem ganz besonderen Erlebnis.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
außerdem Herrn Stefan Peschel, 
Direktor der Katholischen 
Grundschule St. Marien, der 

erneut die Koordination zwischen 
den Schwelmer Grundschulen und 
dem VfB Schwelm übernommen 
hat. Sein Einsatz und die enge 
Zusammenarbeit aller Beteiligten 
bilden die Grundlage dafür, dass 
das Grundschulturnier Jahr für 
Jahr erfolgreich durchgeführt 
werden kann.
Der VfB Schwelm bedankt sich 
bei allen Schulen, Lehrkräften, 
Helferinnen und Helfern sowie den 
zahlreichen Unterstützerinnen und 
Unterstützern, die zum Gelingen 
des 31. Grundschulturniers 
beigetragen haben. Vor allem aber 
gilt der Dank den Schülerinnen 
und Schülern, die mit ihrer 
Begeisterung, ihrem sportlichen 
Ehrgeiz und ihrem fairen Verhalten 
diesen Tag zu einem gelungenen 
Fußballfest gemacht haben.
Wir freuen uns schon jetzt auf 
das 32. Grundschulturnier im 
kommenden Jahr!
Im Namen des Organisations-
teams „Grundschulturnier“ des  
VfB Schwelm e. V. Birgit Starke

31. Turnier der Schwelmer Grundschulen -
Ein Tag voller Fairplay, Teamgeist und Begeisterung
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Hier steht Ihr Text. 

 

                                Wir machen Küchenträume wahr  
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Küchen-Proficenter 
SCHEMMANN 
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Rückblick auf die Saison 2025/26
Wenn ich als Jugendleiterin auf 
die Saison 2025/26 zurückblicke, 
erfüllt mich vor allem eines: Stolz.
Stolz auf das, was wir gemeinsam 
aufgebaut haben, was wir zum 
Wachsen gebracht haben und 
was auch weiterhin wächst.
Gestartet sind wir mit 
gerade einmal zwei 
Jugendmannschaften. Doch im 
vergangenen Sommer haben 
wir gemeinsam viel bewegt: Die 
JSG mit Büttenberg in der E- 
und F-Jugend wurde gegründet, 
unsere C-Junioren erhielten 
ein Zweitspielrecht beim TSV 
Beyenburg, unsere D- Jugend 
ist als Team immer enger 
zusammengewachsen und mit 
den U17-Juniorinnen konnten wir 
ein weiteres wichtiges Zeichen 
für den Jugendfußball setzen.
Mit diesem Wachstum stiegen 
auch die Herausforderungen. Es 
ging nicht mehr nur darum, den 
Kindern und Trainern gerecht zu 
werden – sondern auch darum, 
meiner Rolle als Jugendleiterin 
gerecht zu werden. Deshalb war 
ich präsent. Ich unterstützte bei 
Trainingseinheiten, übernahm 
auch mal ein Spiel als Trainerin 
und versuchte immer zu 
vermitteln, dass Fußball so viel 
mehr ist als nur Gewinnen.

Ich wollte, dass jeder spürt, 
wofür der VfB Schwelm steht: 
Familie, Zusammenhalt, Spaß 
und Engagement. Deshalb war 
ich bei Trainings, fuhr zu Spielen, 
half dort, wo Hilfe gebraucht 
wurde, hatte immer ein offenes 
Ohr für Eltern, nahm mich 
Problemen an, brachte auch 
mal einen Witz in die Runde und 
trocknete genauso die ein oder 
andere Träne.
Gemeinsam mit meinem neuen 
Stellvertreter organisierten wir 
einen tollen Saisonabschluss 
mit allen Jugendmannschaften 
und ihren Familien. Gemeinsam 
grillen, lachen und das 
Auftaktspiel der deutschen 
Nationalmannschaft bei der 
Weltmeisterschaft verfolgen – 
genau solche Momente machen 
unseren Verein aus.
Alles in allem blicke ich mit 
großer Freude auf diese Saison 
zurück. Für die kommende 
Saison wollen wir noch 
enger zusammenarbeiten, 
gemeinsame Ziele verfolgen 
und unseren eingeschlagenen 
Weg konsequent weitergehen. 
Wir starten mit zwei E- 
Jugendmannschaften, einer 
D-Jugend, einer B-Jugend in 
Form einer JSG mit dem TSV 

Beyenburg sowie unseren 
B-Juniorinnen.
Ich bin überzeugt, dass wir 
gemeinsam noch viel mehr 
erreichen können. Wir wollen 
weiter wachsen und immer 
wieder zeigen, dass der VfB 
Schwelm für weit mehr steht 
als nur Fußball. Der VfB 
Schwelm steht für Leidenschaft, 
Spaß, Zusammenhalt und 
Gemeinschaft. Wir sind eine 
große Familie – jeder für jeden.

Nadine Schumacher
Jugendleiterin 
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Rückblick Saison 25/26 & Ausblick Saison 26/27
Wenn ich auf die Saison 
2025/2026 zurückblicke, bin ich 
vor allem eines: stolz auf diese 
Mannschaft.
Nach einer kurzen Vorbereitungs-
zeit wurden wir direkt vor eine 
große Herausforderung gestellt. 
Statt im Kreis Hagen spielten wir 
plötzlich im leistungsstarken Kreis 
Bochum. Uns war schnell klar, 
dass jedes Spiel ein harter Kampf 
werden würde. Der Start war nicht 
einfach, aber die Mädels haben 
nie den Kopf hängen lassen. Sie 
haben sich Woche für Woche 
weiterentwickelt, füreinander ge-
kämpft und immer alles auf dem 
Platz gelassen.
Natürlich gab es Rückschläge. 
Verletzungen und einige Abgänge 
haben uns immer wieder vor neue 
Aufgaben gestellt. Trotzdem hat 
das Team nie aufgegeben. Genau 
das zeichnet diese Mannschaft 
aus: Zusammenhalt, Einsatz und 
die Freude am Fußball.
Mit Dodo haben wir im Winter 
einen Co-Trainer dazubekommen, 
der frischen Ehrgeiz und neue 
Impulse eingebracht hat. 
Gemeinsam konnten wir die 
Mannschaft weiterentwickeln. 
Auch wenn die Tabelle am Ende 
nicht das widerspiegelt, was wir 
uns vielleicht erhofft hatten, weiß 
ich, wie viel Potenzial in diesem 
Team steckt.

Für mich sind es ohnehin nicht 
nur Punkte oder Tabellenplätze, 
die eine erfolgreiche Saison 
ausmachen. Die gemeinsamen 
Turniere, die vielen schönen 
Momente neben dem Platz und 
der unglaubliche Teamgeist haben 
gezeigt, dass wir als Mannschaft 
zusammengewachsen sind. 
Genau darauf können die Mädels 
stolz sein.
Mit Blick auf die Saison 2026/2027 
haben wir eine bewusste 
Entscheidung getroffen. Statt zwei 
Mannschaften zu bilden, bleiben 
wir als Team zusammen. Das war 
der Wunsch der Mannschaft – 
und ich finde, das ist genau der 
richtige Weg.
Auch wenn die kommende 
Ligarunde ohne Wertung gespielt 
wird, werden wir jedes Spiel mit 

voller Leidenschaft angehen. Es 
ist das letzte gemeinsame Jahr 
im Jugendbereich, bevor der 
Schritt in die Damenmannschaft 
ansteht. Dieses Jahr wollen wir 
nutzen, um uns sportlich und 
menschlich weiterzuentwickeln 
und als Einheit den nächsten 
Schritt zu gehen.
Ich freue mich auf die kommende 
Saison und bin überzeugt, dass 
wir gemeinsam noch viele schöne 
Momente erleben werden. Danke 
an alle Spielerinnen, Eltern, 
Unterstützer und meinen Co-
Trainer Dodo für euren Einsatz 
und euer Vertrauen.
Jetzt heißt es: Weiterarbeiten, 
weiter zusammenhalten und 
vor allem den Spaß am Fußball 
niemals verlieren.
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JANINE ANGRICK

Aus Schwelm bis in die erste Liga
Mit 32 Jahren beendet Janine Angrick ihre Fußballkarriere. Sie spielte zuletzt 13 Jahre lang beim VfL Bochum.

Der entscheidende Grundstein wurde beim VfB Schwelm gelegt.

Hendrik Steimann

Schwelm. Als sie am vergangenen
Wochenende zum letzten Mal das
Trikot des VfL Bochum überstreif-
te, wurde es emotional für Janine
Angrick. Die Fußballerin aus
Schwelm hat nach 30 Jahren ihre
Karriere beendet, in der sie von
ganz unten bis auf die höchsten
Ebenen im Frauenfußball gelangte
und alles erlebte, was sie sich mal
vorgestellt hatte. Das wäre nicht
möglich gewesen, wenn sie damals
als kleines Mädchen beim VfB
Schwelm nicht so sehr gefördert
worden wäre. Und das vergisst sie
nicht.

Die heute 32-Jährige sah damals
ihren Cousin Timm Hohagen im-
mer zum Fußballtraining gehen.
Sie erinnert sich noch ganz genau:
„Ich habe dann gesagt: Ich will
auch mal mit.“ Gesagt, getan, Freu-
de gefunden, angemeldet und los
ging es. Erst unter Trainer Jürgen
Prange in den Mini-Kickern und
der F-Jugend, ehe die junge Fuß-
ballerin bis ins Jugendalter von
Christian Voshage trainiert wurde.
Sie kickte in einem Team mit des-
sen Sohn Tobias, der heute für A-
Kreisligist SpVg Linderhausen am

Westfalenauswahl, wo sie vom Ge-
velsberger Christian Düren zusätz-
lich gefördert wurde. So gelangte
sie sogar mal in den Kader der
deutschen U15- und U17-National-
mannschaft. Bei großen Turnieren
vertrat sie ihr Land zwar nie, ihr
gelang in einer Partie gegen
Schottland aber mal ein Länder-
spieltor. Über das damalige Talent-
förderzentrum Bochum wurde sie
von der SG Wattenscheid 09 ge-
sichtet und bestritt mit 16 Jahren
im Lohrheidestadion ihr ersten
Spiel in der 2. Bundesliga – dort,
wo sie nun mit der Frauenelf des
VfL Bochum ebenfalls ihre Heim-
spiele hatte.

Beim VfL spielte Angrick ab
2010, ehe es 2015 für zwei Saisons
zum BV Cloppenburg ging, damals
ebenfalls Zweitligist. Danach lief
sie sogar ein Jahr lang für den SV
Werder Bremen in der Bundesliga
auf, kam als Stammspielerin auf 19
Einsätze. „Ich wollte immer mal
aufsteigen und immer mal in der
ersten Liga spielen. Das habe ich
beides geschafft und wenn man
seine Ziele erreicht, ist es irgend-
wann auch gut“, sagte sie bei ih-
rem Abschied vom VfL, zu dem sie
2018 zurückkehrte, die Kapitäns-
binde trug, spielende Co-Trainerin
war und 2024 den Aufstieg in die
2. Liga schaffte, in der seitdem
zweimal der Klassenerhalt gelang.

Sie erlebte, wie sich der Frauen-
fußball an der Castroper Straße
professionalisierte. „Früher habe
ich selbst noch Spielerinnen ange-
rufen, ob sie nicht auch für den
VfL spielen möchten“, erinnert sich
die Schwelmerin. Sie schaut nun,
wie sie ohne es ohne aktiven Fuß-
ball „aushalten kann“. Sportlich ist
sie privat in Joggingschuhen un-
terwegs und hat sich zuletzt einer
Padel-Tennis-Gruppe angeschlos-
sen. Ob sie eventuell noch mal auf
kleinerer Ebene kicken wird, dar-
über habe sich die Deutsch- und
Sportlehrerin noch keine Gedan-
ken gemacht.

Beim VfB Schwelm wurde in der
Vorsaison ein B-Juniorinnen-Team
gegründet. Angrick verrät, dass sie
sogar mal angesprochen wurde, ob
sie etwas mit aufbauen möchte. Es
passte zeitlich nicht und nun stehe
erst mal eine Pause an. „Es ist aber
nie ausgeschlossen. Ich bin in Zu-
kunft offen, darüber zu sprechen“,
sagt sie. Womöglich geht es zurück
zu den Wurzeln.

Die Schwelmerin Janine Angrick (in Blau) beendet ihre Fußballkarriere. Sie spielte bis zuletzt mit
dem VfL Bochum in der 2. Bundesliga.   Michael Schwalm / FUNKE Foto ServicesBall ist und zu dem nach wie vor

Kontakt besteht.
„Was Janine immer ausgezeich-

net hat, war ihr Wille, den sie hat
und sich deshalb auch durchbei-
ßen konnte. Egal, ob die Gegen-
spieler größer und stärker waren –
sie hat immer versucht, dagegen-
zuhalten und es auch geschafft“,
sagt Tobias Voshage, der zudem
das fußballerische Können an-
spricht und deshalb sagt: „Man hat
schon früh gemerkt, dass Janine es
im Frauenfußball weit bringen
wird.“ Sie kickte gerne, in ihrer
Freizeit auch mit ihrer Clique und
der Teamgeist hielt sie im Verein.
„Der Gedanke, dass man selbst für
das Team etwas geben kann und
das Team etwas für dich tut, war
bei mir gereift“, so Angrick. In ih-
rer Mannschaft herrschte ein star-
ker Zusammenhalt.

Sie spricht davon, dass sie ein
bisschen das „Glück“ hatte, so un-
terstützt zu werden. „Ohne so en-
gagierte, ehrenamtliche Trainer
hätte ich wohl mal überlegt: Will
ich weiter zum Training oder will
ich was anderes machen?“ Christi-
an Voshage war jemand, der sich
immer auf den aktuellsten Stand

Janine Angrick (oben rechts) spielte bis zur C-Jugend beim VfB
Schwelm.  VfB Schwelm

ziemlich weit für ihr Alter war.
Man hat nie einen Unterschied ge-
merkt, sie hat sich gegen die Jungs
gut durchsetzen können“, so Ex-
Trainer Christian Voshage, der in
alten Unterlagen auch viele Tore
von Angrick gefunden hat – nicht
nur bei Jugendturnieren sondern
auch fast in jedem Ligaspiel. „Sie
hat sehr gut Treffer vorbereitet,
konnte aber auch selbst gut ab-
schließen. Ihr Ehrgeiz war im End-

effekt ausschlaggebend für ihren
Weg“, schätzt Christian Voshage.

In der C-Jugend wechselte Ang-
rick zum SV Büttenberg, wo es ei-
ne Frauenmannschaft gab, in der
mit ihr auch viele Jugendspielerin-
nen schon mit entsprechender Er-
laubnis aufliefen. „Das war recht
cool. Viele Mitspielerinnen waren
älter, so konnte ich mir etwas ab-
schauen“, erinnert sich Angrick,
die nach zwei Jahren nochmal für
eine Saison zurück zum VfB wech-
selte und in dessen B-Jugend mit
Sondergenehmigung als Mädchen
bei den Jungs mitspielte, ehe sie
das Frauenalter erreichte. „Ich war
wirklich traurig, als sie uns verlas-
sen musste. Sie war etwas Beson-
deres. Ich wusste aber, dass sie ih-
ren Weg gehen wird, wenn sie da-
bei bleibt“, sagt Christian Voshage,
der in seiner Zeit als Trainer nur
wenige Mädchen trainierte, von
denen es nur Angrick nach oben
schaffte.

Durch ihre guten Zweikämpfe,
die Ballsicherheit und Laufstärke
spielte sie auch in der Kreis- und

brachte. „Er hat tolle Übungsfor-
men mit uns gemacht. Als die Ko-
ordinationsleiter herauskam, war
er im Verein der Erste, der so ein
Ding gekauft hat“, erzählt Angrick,
die in ihrer gesamten Laufbahn im
zentralen Mittelfeld spielte und
dabei in der Regel die defensivere
Position einnahm, die des „Staub-
saugers“.

„Ich habe damals gesehen, dass
sie im Vergleich zu den Jungs

Enric Tange wird
Co-Trainer in

Gevelsberg
Nach dem Abstieg der HSG

Gevelsberg-Silschede gibt es
im Trainerteam
Veränderungen.

Daniel Weller

Gevelsberg/Wetter. Wenn nach der
Gevelsberger Kirmes die Vorberei-
tung für die Handballer der HSG
Gevelsberg-Silschede startet, dür-
fen sich Trainer Yannick Brock-
haus und sein Team über einen
Neuzugang an der Seitenlinie freu-
en. Enric Tange folgt auf Stephan
Nocke und übernimmt zur neuen
Saison die Rolle des Co-Trainers
bei der HSG. Für den 26-Jährigen
ist es der erste Job im Herrenbe-
reich. „Ich habe mir zum Jahres-
wechsel überlegt, was als nächsten
kommen könnte. Dann hat mich
die HSG angesprochen und mir
diese tolle Chance eröffnet, auf die
ich mich sehr freue.“

In Gevelsberg sieht Tange beste
Möglichkeiten, um sich weiterzu-
entwickeln, nachdem er bereits
viele Jahre Coachingerfahrung im
Jugendhandball gesammelt hat.
Als eines der Gründungsmitglieder
der JSG EN-ergy, einer Kooperati-
on zwischen den Gevelsbergern
und der HSG Wetter/Grundschöt-
tel, bestreitet er in seinem mittler-
weile vierten Jahr aktuell die Auf-
stiegsrunde mit seinem Team.

So kam auch der Kontakt zwi-
schen Tange und den Verantwort-
lichen in Gevelsberg zustande. „Ich
kenne Enric schon länger und bin
sicher, dass er sportlich und
menschlich perfekt zu uns passt“,
zeigt sich der Sportliche Leiter
Marcel Heyde begeistert. „Enric ist
handballverrückt, hat sich unse-
rem Jugendprojekt mit ganz viel
Herz verschrieben und wird bei
uns den nächsten Schritt als Trai-
ner gehen.“ Seine Aufgabe als
Coach bei der JSG EN-ergy wird
für Tange bei möglichen Über-
schneidungen auch in Zukunft die
oberste Priorität haben. „Hier ha-
ben wir in den letzten Jahren eini-
ges bewegt, diesen Weg möchte ich
weiter begleiten. Das war in den
Gesprächen für beide Seiten ganz
wichtig.“

In Gevelsberg wartet ein junges
Team auf den B-Lizenz-Inhaber,
welches ihm in bekanntem Umfeld
die Möglichkeit gibt, sich erstmals
im Herrenbereich als Coach zu be-
weisen. Diese Konstellation hält
Tange für nahezu ideal. „Die HSG
hat ein ambitioniertes junges
Team, das gut zu meiner Art des
Handballs passt.“

Im Vorfeld tauschten sich Tange,
Brockhaus und die Verantwortli-
chen in Gevelsberg über ihre Philo-
sophien aus und kamen schnell zu
dem Ergebnis, dass die Vorstellun-
gen übereinstimmen. „Yannick hat
eine klare Idee, die er mir in offe-
nen Gesprächen dargelegt hat. Wir
ticken sehr ähnlich und ich bin si-
cher, dass wir eine erfolgreiche ge-
meinsame Linie finden werden“,
zeigt sich Tange zuversichtlich.

Gevelsbergs Coach freut sich
über die Unterstützung, die beson-
ders in der täglichen Trainingsar-
beit mit den Spielern von großer
Bedeutung ist. Tange soll unter an-
derem eine komplette Einheit
übernehmen, um sich in seiner
neuen Rolle entfalten zu können.
„Enric ist perfektionistisch, wir
hatten einen sehr guten Austausch
und werden gut harmonieren. Ich
freue mich über die Unterstützung,
die bei dem hohen Zeitaufwand
zwingend notwendig ist.“ Brock-
haus erhofft sich von der Zusam-
menarbeit einen Gewinn für beide
Seiten.

Frühjahrsregatta erste Standortbestimmung für Herdecker
In Essen beim Auftakt der
Regattasaison startet der
Herdecker Kanu-Club mit

zwölf Talenten und drei
Trainern. Sven Spenner

wird über die
5000-Meter-Distanz
NRW-Landesmeister.

Bei strahlendem Frühlingswetter startete der Herdecker Ka-
nu-Club 1925 mit insgesamt zwölf Sportlerinnen und Sport-
lern bei der internationalen Frühlingsregatta in Essen.  Verein

klassen 10 bis 14 war es die erste
Regatta der Saison – und gleichzei-
tig eine wichtige Standortbestim-
mung nach dem intensiven Win-
tertraining.

Den Auftakt machten die jüngs-
ten Teilnehmer bei den Schüler-
spielen. Diese bestehen aus drei
Disziplinen: einem 1400-Meter-
Lauf, einem Geschicklichkeits-
Parcours auf dem Wasser sowie ei-
ner 1000-Meter-Langstrecke im
Kanu. Dabei erreichte Niklas La-
zar in seiner Altersklasse 10 einen
starken fünften Platz. Mia Bor-
rasch belegte in der Altersklasse 11
den sechsten Rang, während Fiete
Spenner ebenfalls in der Alters-
klasse 11 einen guten zehnten
Platz erreichte.

Die älteren Sportlerinnen und
Sportler ab der Altersklasse 12
gingen bei den Landesmeister-
schaften über die 2000-Meter-

Langstrecke an den Start und
konnten sich allesamt im vorde-
ren Drittel des Teilnehmerfeldes
platzieren. Lucia Berth konnte
sich zusätzlich in ihrem Einzel-
rennen über die 500-Meter-Dis-
tanz direkt für das Finale qualifi-
zieren.

Auch das Trainerteam stellte
sich der Konkurrenz auf dem Was-
ser. Emely Schlüpmann erreichte
in der Leistungsklasse der Damen
in ihren Rennen über 200, 500 und
1000 Meter alle Finalläufe. Sven
Spenner sicherte sich zudem über
die 5000-Meter-Distanz den Titel
des NRW-Landesmeisters. Nach
dem erfolgreichen Saisonauftakt
blickt der Herdecker Kanu-Club
nun optimistisch auf die kommen-
den Wettkämpfe. Höhepunkt der
diesjährigen Regattasaison ist
dann die Westdeutschen Meister-
schaften im Juli.

Herdecke. Bei strahlendem Früh-
lingswetter nahm der Herdecker
Kanu-Club 1925 mit insgesamt
zwölf Sportlerinnen und Sportlern
an der internationalen Frühlings-
regatta in Essen teil. Begleitet wur-
den die Nachwuchskanuten vom
Trainerteam bestehend aus Udo
Rempe, Sven Spenner und Emely
Schlüpmann. Für die jungen Athle-
tinnen und Athleten der Alters-

SPORT IN WETTER & HERDECKE
PWEP1 Donnerstag, 21. Mai 2026
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B-Jugend startet 2026 als Spvg Beyenburg - Schwelm
In die Saison 2026/27 startet die 
B-Jugend als SPVG Beyenburg-
Schwelm - eine besonderen 
Geschichte. Noch vor einem Jahr 
sah die Situation ganz anders 
aus: Als reine Trainingsgruppe 
gingen wir an den Start – mit nur 
wenigen verbliebenen Spielern 
im Verein.
Doch durch viel Engagement 
gelang es, einige ehemalige 
Spieler zurück auf den Platz zu 
holen, die teilweise bereits mit 
dem Fußball aufgehört hatten. 
So wuchs die Gruppe schnell auf 
rund zehn Spieler an. Zu wenig für 
den regulären Spielbetrieb, aber 
gleichzeitig schon zu viele für die 
kleine Halle der Marienschule im 
Winter.
Ein entscheidender Impuls kam im 
Sommer durch ein Probetraining 

von drei Spielern aus Beyenburg. 
Über die folgenden Monate 
entwickelte sich daraus Schritt 
für Schritt die Grundlage für 
eine Spielgemeinschaft. Die 
Schwelmer Spieler erhielten ein 
Zweitspielrecht, und gemeinsam 
mit elf Spielern aus Beyenburg 
konnte schließlich die Rückrunde 
– außer Wertung – im Spielbetrieb 
bestritten werden.
Und das mit bemerkenswertem 
Erfolg: In einer inoffiziellen Tabelle 
hätte die Mannschaft am Ende 
sogar den dritten Platz belegt.
Schnell wurde deutlich, 
dass hier mehr als nur eine 
Zweckgemeinschaft entstanden 
ist. Die Jungs haben sich 
gesucht und gefunden – zwei 
Vereine, ein Team. Wie eng 
die Mannschaft inzwischen 

zusammengewachsen ist, zeigte 
sich besonders eindrucksvoll, 
als sich unser Torwart schwer 
am Handgelenk verletzte. 
Spieler beider Vereine stellten 
gemeinsam ein Video mit 
Genesungswünschen zusammen 
– ein starkes Zeichen des 
Zusammenhalts. Sogar eine 
eigene kleine Hymne entstand in 
dieser Zeit.
Für die neue Saison stehen 
nun klare Ziele im Fokus: Im 
Vordergrund soll weiterhin 
der Spaß am Fußball stehen. 
Gleichzeitig möchte sich die 
Mannschaft auch sportlich 
beweisen – mit einem guten 
Tabellenplatz in der Liga und 
einem möglichst erfolgreichen 
Abschneiden im Pokal.
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Rückblick Saison 25/26 & Ausblick Saison 26/27
Die Saison 2025/2026 war unsere 
erste gemeinsame Spielzeit – und 
was für eine! Mit viel Teamgeist, 
Einsatz und Zusammenhalt 
konnten wir uns am Ende einen 
starken 3. Platz sichern. Darauf 
können alle Spieler, Trainer und 
Eltern wirklich stolz sein.
Auch in den Wintermonaten 
wurde fleißig gearbeitet. Die 
H a l l e n t r a i n i n g s e i n h e i t e n 
sorgten nicht nur für eine gute 
Vorbereitung auf die Rückrunde, 
sondern stärkten auch den 
Zusammenhalt innerhalb der 
Mannschaft. Besonders schön 
war zu sehen, dass bei allem 
Ehrgeiz der Spaß und die Freude 
am Fußball nie zu kurz kamen.
Im Laufe der Saison ist jeder 

Einzelne an seinen Aufgaben 
gewachsen. Ob im Training oder 
an den Spieltagen – alle sind über 
sich hinausgewachsen, haben 
sich fußballerisch und persönlich 
weiterentwickelt und als Team 
einen riesigen Schritt nach vorne 
gemacht.
Nun blicken wir voller Vorfreude 
auf die Saison 2026/2027. Unser 
Ziel ist es, als Mannschaft noch 
enger zusammenzuwachsen 
und den tollen Teamgeist weiter 
auszubauen. Gleichzeitig freuen 
wir uns darauf, viele neue Kinder 
in unserem Team willkommen 
zu heißen und gemeinsam 
unvergessliche Momente auf und 
neben dem Platz zu erleben.
Sportlich möchten wir erneut 

die Top 3 der Tabelle angreifen.  
Mit noch mehr Ehrgeiz, harter 
Arbeit und vielleicht auch dem 
nötigen Quäntchen Glück 
möchten wir uns den Traum 
erfüllen und am Ende ganz oben 
auf dem 1. Platz stehen.
Eines wird sich dabei aber nicht 
ändern: Der Spaß am Fußball, die 
Freude am gemeinsamen Spiel 
und der Zusammenhalt stehen für 
uns immer an erster Stelle. Wenn 
wir diesen Weg gemeinsam
weitergehen, sind wir überzeugt, 
dass wir auch in der kommenden 
Saison wieder über uns 
hinauswachsen werden.
Auf eine erfolgreiche Saison 
2026/2027 – gemeinsam sind wir 
VfB !
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Rückblick Saison 25/26 & Ausblick Saison 26/27
Als ich die Mannschaft 
übernommen habe, stand 
zunächst unser erstes Turnier an. 
Ehrlich gesagt dachte ich damals: 
„Oh man, das kann ja was werden.“ 
Unsere Jungs mussten dort einige 
Niederlagen einstecken.
Es lag also viel Arbeit vor uns. 
Umso schöner war es, dass wir 
unser erstes Ligaspiel – auch 
wenn es noch ohne Wertung war 
– direkt gewinnen konnten. Das 
war ein erster Schritt in die richtige 
Richtung.
Im Laufe der Saison ist aus der 
Mannschaft eine echte Einheit 
geworden. Alle Spieler haben sich 
hervorragend weiterentwickelt 

und großes Potenzial gezeigt. 
Besonders stolz bin ich auf 
unsere Torhüter: Anfangs konnten 
sie kaum einen Ball sicher 
festhalten, heute werfen sie sich 
mutig in jeden Schuss und fliegen 
durch das Tor wie so mancher 
Weltklasse-Torwart.
Rückblickend war es eine 
aufregende, spannende und vor 
allem sehr lustige Saison. Sie 
hat eindrucksvoll gezeigt, was 
harte Arbeit, Zusammenhalt und 
ein wenig Disziplin bei jungen 
Menschen bewirken können. 
Ich bin stolz auf jeden einzelnen 
Spieler und dankbar für die 
gemeinsame Zeit.

Umso mehr freue ich mich darauf, 
die Jungs auch in der kommenden 
Saison auf ihrem weiteren 
Weg zu begleiten und ihre 
Entwicklung mitzuerleben. Unser 
Ziel ist dabei nicht nur, sportlich 
erfolgreich zu sein, sondern vor 
allem die Kinder als Mannschaft 
und als Persönlichkeiten 
weiterzuentwickeln. Wenn jeder 
mit Freude, Einsatz und Teamgeist 
dabei ist, werden die Ergebnisse 
ganz von allein kommen.
Gemeinsam wollen wir den 
nächsten Schritt machen – und 
dabei vor allem eines nicht 
vergessen: den Spaß am Fußball.
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maxbean

Guter Kaffee 
macht
glücklich!
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maxbean_official

THE GOOD ROASTERS

Werksverkauf 

      
Oelkinghauserstr.2
58256 Ennepetal

Do - Fr 11:00 - 18:00
Sa     11:00 - 14:00
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02336-4084351

KIRSTEN STICH
FÜR SCHWELM IM LANDTAG

kirsten.stich@
landtag.nrw.de

Möllenkotter Straße 4

58332 Schwelm
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E-Junioren-Turnier ein voller Erfolg
Am 19.07.2026 fand bei 
bestem Fußballwetter endlich 
das E-Jugend-Turnier des VfB 
Schwelm statt. Nachdem das 
Turnier aufgrund der hohen 
Temperaturen verschoben werden 
musste, konnte es nun endlich 
ausgetragen werden.
Die Vorbereitung war alles andere 
als einfach. Neben der Organisation 
galt es, genügend Mannschaften 
zu finden, während immer wieder 
kurzfristige Absagen den Ablauf 
erschwerten. Erst am Samstag 
stand der endgültige Spielplan fest.
Pünktlich um 11:00 Uhr rollte 
am Sonntag dann der Ball. Die 
teilnehmenden Mannschaften 
lieferten sich spannende und faire 
Spiele, zeigten großen Einsatz 
und begeisterten die zahlreichen 

Zuschauer mit tollen Aktionen 
und jeder Menge Tore. Vor allem 
der Spaß am Fußball stand dabei 
jederzeit im Vordergrund.
Neben dem Fußball war auch 
abseits des Platzes einiges 
geboten. Ein besonderes Highlight 
war die große Tombola. Der 
Hauptpreis – ein Fahrrad – ging an 
den glücklichen Gewinner Louis. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
AD Gerüstbau für das großzügige 
Sponsoring dieses tollen Preises.
Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Viele fleißige 
Helferinnen und Helfer hatten eine 
große Auswahl an selbstgemachten 
Kuchen und anderen Leckereien 
vorbereitet. Darüber hinaus gab 
es warme Speisen und Getränke, 
sodass für jeden Geschmack 

etwas dabei war.
Ein herzlicher Glückwunsch geht 
an den TSV 05 Ronsdorf, der sich 
den Turniersieg sichern konnte. 
Eine tolle Leistung!
Wir als VfB Schwelm freuen uns 
sehr, dass unser Sommerspektakel 
trotz aller Herausforderungen ein 
so großer Erfolg geworden ist. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen 
teilnehmenden Mannschaften, 
Trainern, Eltern, Helferinnen und 
Helfern, Schiedsrichtern sowie allen 
Besucherinnen und Besuchern, die 
diesen Tag zu einem besonderen 
Erlebnis gemacht haben. Wir 
freuen uns schon jetzt auf eine 
Wiederholung im kommenden 
Jahr und hoffen, viele Teams und 
Gäste erneut beim VfB Schwelm 
begrüßen zu dürfen!

SOMMERSPEKTAKEL BEIM VFB SCHWELM
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AH - Golden Oldies des VFB Schwelm
Fußballer im Alter ab 32 Jahren, 
die Lust haben, ihre sportliche 
Karriere in einer tollen Truppe 
ausklingen zu lassen, sind in 
unserer Altherrenmannschaft 
jederzeit willkommen.
Als feste Trainingszeiten steht uns 
jeden Dienstag um 20.30 - 22 Uhr 
die Sporthalle an der Realschule 
in Schwelm zur Verfügung.

Auch trainieren wir an der Renn-
bahn (Kunstrasenplatz) und am 
Brunnen (Rasenplatz) gerne mal.
Für die kommende Hallensaison 
des Ennepe-Südkreises sind 
wir erneut mit einer Mannschaft 
in der C-Liga vertreten. Unser 
Saisonziel ist es Spaß zu haben 
und als EINE verschworene 
Gemeinschaft aufzutreten.

Ab und zu nehmen wir an einem 
AH-Turnier teil.
Also beste Bedingungen, 
seinem Hobby auch noch 
im fortgeschrittenen Alter 
nachzugehen.
Die Altherren versprechen 
neben dem Sport viel Spaß und 
Kameradschaft.
Kontakt bei Interesse:
E-mail: info@vfb-schwelm.
de http://www.vfb-schwelm.de/
alteherren.html

D A N K E
sagt der

allen Sponsoren und Inserenten
dieses Heftes und bittet Sie diese bei

Ihren Besorgungen zu berücksichtigen  !





Günter Allermann  .  Schwelm
ENTSORGUNGSFACHBETRIEB

 Allermann
 G.m.b.H.

METALLGROSSHANDEL
 METALLRECYCLING
 CONTAINER von 5-35 m3

Edelstähle
NE-Schrotte

Metallrückstände
Einsatzmaterial für Gießereien

In der Graslake 44-46
58332 Schwelm

Tel. 0 23 36 / 29 11 + 1 30 03  .  Fax 0 23 36 / 20 33
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